
sächlich verbindlich auf andere BPO zu übertragen. 
Drittens ist es zur Praxis geworden, daß Schwer­
punkte der Arbeit mit den Frauen Bestandteil des 
Sekretariatsarbeitsplanes sind. Bewährt hat sich, 
Grundorganisationen zu speziellen Themen der 
Frauenpolitik berichten zu lassen. So erstattete die 
Parteileitung der BPO des VEB Chemieanlagenbau 
Leipzig-Grimma, Anlagenbau Leipzig, Bericht über 
Erfahrungen und Ergebnisse der Aus- und Weiter­
bildung der Frauen und ihren Einsatz in Leitungs­
funktionen sowie über ihr Mitwirken in den Berei­
chen Wissenschaft und Technik.
Der Rat des Stadtbezirks berichtet regelmäßig über 
die Versorgung mit Kindergarten- und -krippenplät- 
zen, die Schaffung neuer Plätze und die Arbeit der 
Einweisungskommission. Der FDGB-Kreisvorstand 
informierte über die differenzierte politisch-ideolo­
gische Arbeit mit den Kolleginnen in den Betrieben 
und Einrichtungen unseres Stadtbezirks. Er legte Er­
gebnisse bei der zielgerichteten Einbeziehung der 
Frauen in die Neuerertätigkeit dar.
Diese Berichterstattungen, Informationen und Ein­
schätzungen werden von dör Frauenkommission in 
Abstimmung mit den Abteilungen der Stadtbezirks­
leitung durch Analysen und Beschlußvorschläge vor­
bereitet. Die Realisierung wird kontrolliert.
Ein vierter Aspekt: Im täglichen politischen Ge­
spräch mit den Frauen, insbesondere in den Ar­
beitskollektiven, sieht das Sekretariat eine der wich­
tigsten Seiten der Arbeit mit*den Frauen. Es nimmt 
Einfluß darauf, daß in den Plänen der politischen 
Massenarbeit dazu konkrete Festlegungen getrof­
fen werden, regelmäßig Gespräche mit Müttern 
mehrerer Kinder, mit Frauen, die sich in der Qualifi­
zierung befinden, mit weiblichen Abgeordneten so­
wie Foren mit Schichtarbeiterinnen und andere dif­
ferenzierte Veranstaltungen stattfinden. Der FDGB 
sichert gemeinsam mit den staatlichen Leitern in 
den Betrieben die Durchführung von Frauenver­
sammlungen.

Zeichnung: Arno Fleischer

Einmal im Jahr organisiert das Sekretariat propa­
gandistische Veranstaltungen mit Frauen zu aktuel­
len Fragen — mit Arbeiterinnen, Genossinnen aus 
den Wohngebieten, DFD-Funktionären. Künftig wol­
len wir vor allem Frauen einladen, die eingeengte 
Möglichkeiten haben, sich ständig und allseitig zu 
informieren (zum Beispiel Schichtarbeiterinnen 
oder kinderreiche Mütter).
Große Aufmerksamkeit widmet das Sekretariat der 
zielgerichteten politischen Qualifizierung der Ge­
nossinnen und ihrem Einsatz in Parteifunktionen.

Neu im Verlag für Agitations- und Anschauungsmittel

(NW) Für die Sichtagitation zum 40. 
Jahrestag des Sieges über den Hitler­
faschismus und der Befreiung des 
deutschen Volkes von der Naziherr­
schaft erscheinen:
Plakate
Dank Euch Ihr Sowjetsoldaten
Das Plakat zeigt eine grafische Dar­
stellung des Denkmals für die gefalle­
nen Soldaten der Roten Armee im 
Treptower Park in der Hauptstadt der 
DDR, Berlin.
Formate: PI, P2, P3, Preis pro Satz: 
1,05 M.
Bestell-Nr.: 171 002 5.
8. Mai 1945-1985
Auf diesem Farbfotoplakat ist ein So­

wjetsoldat mit einem Kind abgebildet. 
Formate: PI, P2, P3, Preis pro Satz: 
1,05 M.
Bestell-Nr.: 171 003 5.
Beide Plakatsätze sind im Abonne­
ment erhältlich.
Dank Euch!
Auf diesem historischen Foto sind 
Soldaten der ruhmreichen Roten Ar­
mee zu sehen. Sie hissen 1945 die Sie­
gesfahne auf dem Reichstag in Berlin. 
Formate: PI, P2, P3, Preise: 0,90 M, 
0,65 M, 0,50 M.
Bestell-Nr.: 171 039 5.
Tag der Befreiung
In einer Fotomontage sind Szenen aus 
dem heldenhaften Kampf des Sowjet­

volkes im Großen Vaterländischen 
Krieg festgehalten.
Formate: PI, P2, P3, Preise: 0,90 M, 
0,65 M, 0,50 M.
Bestell-Nr.: 171 001 5.
Unser Freund Kolja 
Mit diesem Plakat, das-einen jungen 
Sowjetsoldaten zeigt, wird die unver­
brüchliche Freundschaft zwischen un­
seren beiden Völkern symbolisiert. 
Formate: P2, P3, Preise: 0,65 M,
0,50 M.
Bestell-Nr.: 171 040 5. 
Ausschneidebogen
Die Rote Armee kam und half 
Dieser Bogen eignet sich besonders 
für die Gestaltung von Wandzeitun-
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